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Präsidentin. Wir kommen zu Traktandum. Ich gebe nun der Kommissionspräsidentin das Wort. Sie 
wird zu den Traktanden 19 und 20 gleichzeitig sprechen. 
 
Elisabeth Zäch, Burgdorf (SP), Kommissionspräsidentin der BiK. Ich spreche gleich zu beiden 
Geschäften, denn ich denke, sie werden kaum bestritten sein. Wir haben die Geschäfte in der BiK 
selbstverständlich beraten und empfehlen Ihnen beide zur Annahme. Beim ersten Geschäft geht es 
um den Verpflichtungskredit 2017–2019 für die Erhebung der statistischen Daten der Lernenden. 
Wir haben erfreut zur Kenntnis genommen, dass die ERZ eine neue, schlankere und kostengünsti-
gere Lösung anstrebt. Diese soll ab dem Schuljahr 2019 greifen und in Zusammenarbeit mit dem 
Kanton Zürich eingesetzt werden. In der Zwischenzeit braucht es jedoch noch die bisherige Lösung, 
welche nochmals je 320 000 Franken pro Schuljahr kostet. Es ist gleich viel wie bisher, und die Mit-
tel sind auch entsprechend im Finanzplan eingestellt. Deshalb empfehlen wir Ihnen einstimmig, die-
sen Verpflichtungskredit anzunehmen. 
Beim nächsten Geschäft geht es um die Genehmigung der Jahresrechnung 2016 des Kulturförde-
rungsfonds. Auch hier kann ich mich kurz fassen. Die Finanzkontrolle hat diese Rechnung geprüft 
und empfiehlt sie zur Annahme. Auch unsere Kommission hat keine Vorbehalte gegenüber der Jah-
resrechnung 2016. Sie stellt fest, dass die öffentlichen Einlagen zurückgegangen sind. Diese waren 
hier im Rat auch schon ein Thema. Entsprechend den neu definierten Regeln erhalten Institutionen, 
die ohnehin jährliche Betriebsbeiträge bekommen, keine Mittel mehr aus diesem Fonds. Diese Ein-
lagen werden im Jahr 2017 nochmals reduziert. Auch die Zweckbindung von Mitteln für die 
Schlechtwetter-Garantie fällt weg, was die BiK als sinnvoll erachtet, weil es den bürokratischen 
Aufwand reduziert. Diese Garantie ist selbstverständlich ein wichtiges Kulturförderungsinstrument in 
einem Kanton, in dem so viele Freilicht-Aufführungen stattfinden. Aber die Schlechtwetter-
Ausrichtungen kann man auch über den ordentlichen Fonds auslösen. Das ist viel sinnvoller. Wenn 
man schaut, was der Kulturförderungsfonds alles unterstützt, sieht man, dass er wirklich eine gute 
Sache ist. Er unterstützt in Stadt und Land kleinere und grössere kulturelle Projekte und trägt damit 
viel zur Lebensqualität in unserem Kanton bei. Deshalb bitten wir Sie, die Jahresrechnung so zu 
genehmigen. Wir danken dafür, dass das Geld im ganzen Kanton so sinnvoll verteilt wird. 
 
Präsidentin. Zum Vorgehen: Wir werden zuerst das Traktandum 19 behandeln und den Fraktions-
sprechern und dem Regierungsrat das Wort geben. Danach kommen wir zu Traktandum 20, auch 
wenn Grossrätin Zäch sich als Kommissionssprecherin bereits zu beiden Traktanden geäussert hat. 
Gibt es Fraktionssprecher zu Traktandum 19? 
 
Ulrich Stähli, Gasel (BDP). Der Kredit unter Traktandum 19 ist in der BDP-Fraktion selbstverständ-
lich unbestritten. Nach dem alten System wäre dieser gar nicht dem Grossen Rat vorgelegt, son-
dern als gebundene Ausgabe taxiert worden. Es wird uns in Aussicht gestellt, dass infolge der Zu-
sammenarbeit mit dem Kanton Zürich ab 2019 alles einfacher und kostengünstiger werden soll. Das 
ist sicher sehr erstrebenswert und richtig. Nur einen einzigen Nachsatz kann ich mir in diesem Zu-
sammenhang nicht ganz verkneifen: Wenn einmal die Datenerfassungs-Software aus Zürich veral-
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tet sein wird und neu aufgegleist werden muss, müssen wir uns ebenfalls an den Kosten beteiligen. 
Diese werden sich wohl im sechs- bis siebenstelligen Bereich bewegen. Wer also denkt, die Daten-
erfassung werde auf lange Sicht kostengünstiger, wird einmal mehr enttäuscht werden, wie bei so 
vielen EDV-nahen Projekten. Zum nächsten Traktandum: Die Jahresrechnung des Kulturförde-
rungsfonds wird selbstverständlich von unserer Fraktion ebenfalls genehmigt. 
 
Präsidentin. Es gibt offenbar keine weiteren Fraktionssprecher zu Traktandum 19. Der Regierungs-
rat wünscht das Wort nicht. Somit stimmen wir über das Traktandum 19 ab. Wer den Kreditantrag 
«Erhebung von statistischen Daten von Lernenden, Ausgabenbewilligung, Objektkredit, Verpflich-
tungskredit 2017–2019» annehmen will, stimmt ja, wer ihn ablehnt, stimmt nein.  
 
Abstimmung 

 
Der Grosse Rat beschliesst: 

Annahme 

Ja 125 

Nein     0 

Enthalten     0 

 

 
Präsidentin. Sie haben den Antrag einstimmig angenommen. 
 
 


